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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.

Halle a. S., 11. Juli.
e Deutſchland und die Räumung Tientſins. Der

„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin gemeldet: Jn aus
ändiſchen Blättern wird jetzt wieder die Nachricht verbreitet,

daß die Räumung Tientſins nur durch Schwierigkeiten, die
Deutſchland in den Weg werfe, hinausgezogen werde,
Deutſchland ſtelle im Gegenſatz zu anderen Staaten ſehr
drückende Bedingungen und ſuche bei dieſer Gelegenheit wohl
Sondervortheile für ſich herauszuſchlagen. Hierbei handelt
es ſich wieder um eine ſchon oft beobachtete illoyale
Berichterſtattung, die nur darauf abzielt, Deutſch
land als Störenfried unter den Mächten hinzuſtellen
und bei den Chineſen den Glauben zu erwecken, als ob an
eder Drangſalirung Chinas Deutſchland die alleinige oderehe Schuld trüge. Jm Falle von Tientſin wird ſi
bald herausſtellen, wie nichtig die Deutſchland gemachten Vor
würfe ſind, denn wie wir erfahren, verſtändigten ſi die Ge
ſandten in Peking bereits über die Bedingungen, die China
nur anzunehmen braucht, um ſogleich die Regierungsgewalt in
Tientſin wieder übernehmen zu können. Die re ſind
durchaus milder Art, Deutſchland hatte gar keinen Anlaß, auf
Verſchärfung zu drängen.

Die Zolltarif- Kommiſſion begann am geſtrigen Don
nerstag mit den „Kautſchuk“ Poſitionen und ſetzte auf Antrag
Spahn den Zoll für Kautſchukreifen von Fahrrädern gegen die
Regierungs Vorlage herab, wobei wieder einmal der Sozial
demo krat Baudert behauptete, die Kautſchuk-Fabriken erzielten

Dividenden, So aber die h echteſten Löhne“.
ſeitens der „Genoſſen“ die ſchlechteſten Löhne ſchon einer

gen Reihe von Jnduſtriezweigen zugeſchrieben ſind, ſo müßten
i n, trotz aller Ungenirtheit, doch ſchließlich in Ver

legenheit kommen, wenn erklären ſollten, welche
denn nun wirkl in dieſer Anſchwärzung

e Für andere Poſitionen, wie Gummiſchuhe u. ſ. w.,
wurde die RegierungsPorlage angenommen.

Die Kompetenzen des Stadtverordnetenkollegiums.
Die StadtverordnetenVerſammlung in Haynau hatte im
Mai eine Reſolution angenommen, in der ſie im Hinblick auf
die Zolltarifvorlaäge ſich gegen jede Erhöhung der
S ausſprach. Der Magiſtrat hatte jedoch abgelehnt, dieſemeſchluſſe beizutreten, weil er die Sefugniſe der Stadtverordneten

Verſammlung überſchreite. Jn der nächſten Sitzung kam dieſe
Angelegenheit noch einmal zur Sprache, und der Magiſtrats-
dirigent betonte die Nothwendigkeit der Zurücknahme jenes
Beſchluſſes. Der Stadtverordnetenvorſteher, Juſtizrath Bieder,
ſtellte einen entſprechenden Antrag, der denn auch angenommen
wurde. Die von dem Magiſtrat vertretene Anſchauung findet
ihre Beſtätigung in einem neueren Erkenntniſſe desSherverwaltunhgegerichts, das der Haynauer
Magiſtrat ſoeben veröffentlicht hat und in dem es der „Schleſ.
Ztg.“ zufolge heißt:

„Eine Stadiverordnetenverſammlung überſchreitet ihre Beſugniſſe,
wenn ſie eine Petition gegen den Zolltarifentwurf auf Grund der Be
hauptungen beſchließt, daß die Arbeiterbevölkerung ihrer Stadt unter
den erhöhten Lebensmittelpreiſen leiden müßte und die Jnduſtrie der
ſelben ohne langfriſtige Handelsverträge geſchädigt werde. Denn dieſe
Behauptungen bedeuten noch keine beſondere lokale Beziehung der Zoll-

tarifnovelle zu den Angelegenheiten gerade dieſer Gemeinde. Die
Stadtverordnetenverſammlung iſt zwar eine öffentliche Behörde, welche
emäß Art. 32 der Verfaſſungsurkunde das Petitionsrecht beſitzt, aberſe iſt nicht zur Vertretung der Stadtgemeinde befugt und darf daher

die Petition nur dann ſelbſtändig abſenden, wenn es ſich um ihre
eigenen Angelegenheiten etwa um die Frage des Umfanges ihrer
Befngniſſe handelt.“

Das ſollte ſich auch das wohllöbliche Stadtverordneken
Kollegium in Halle und insbeſondere deſſen berufenen und un
berufenen Berather merken

Verlegenheit. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt offiziös:
„Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß die Mächte, die dem

Brüſſeler Zuckerabkommen beigetreten ſind, ſogleich auf
die ruſſiſche Note eine ſachliche Antwort ertheilen werden die
in dieſer Note aufgeworfenen Fragen ſind theilweiſe nichts
weniger als einfacher Natur, und es iſt nur natürlich, daß
die an dem Brüſſeler Abkommen betheiligten Staaten die Angelegenheit
nicht nur jeder für ſich ſorgfältig erwägen, ſondern auch ſuchen werden,
vor einer Antwort zu einem Meinungsaustauſch unter ein

ander zu gelangen.“ sDas heißt mit dürren Worten geſagt Die Regierungen
wiſſen nicht, was ſie angeſichts der ruſſiſchen Note zu
thun haben.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
den Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte ſowie die
Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungs
geldzuſchüſſen vom 8. Juli 1902.

Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Se. Maj. Yacht
„Hohen ollern“ hatte nach der Abfahrt von Travemünde
am 7. Juli Vormittags bei ſchönem Wetter bis zur Höhe von
Trederikshavn gute Fahrt. Am Abend wurde wegen ſtarker
Dünung im r auf der Höhe zwiſchen Skagen und
Frederikshavn geantert. Am 9. Juli um 10 Uhr Vormittags
wurde die Fahrt bei. gutem Wetter fortgeſetzt. Gegen
11 Uhr auf der Höhe von Skagen kam das 1. Geſchwader
unter i hrrnt des Prinzen Heinrich in Sicht.
Die Nähe desſelben war ſchon aus einer rigen von
Etwa 60 Kilometer durch Auffangen von elektriſchen Funken

Freitag, 11. Juli 1902.
in die Telegraphen Apparate an Bord konſtatirt worden.
Die „Hohenzollern“ mit „Nymphe“ und „Sleipner“ im Gefolge
durchfuhr das in doppelte Kiellinie entgegenkommende Ge
ſchwader. Es wurden Salutſchüſſe abgegeben, und die in Parade
aufſtellung ſtehenden Schiffsbeſatzungen brachten drei Hurrahs
aus. Nach dem erſten Paſſiren des Geſchwaders wendete die
hen ollern“ und durchfuhr nochmals das Geſchwader, das
ſelbe überholend und die Fahrt nach Norwegen fortſetzend,
während das Geſchwader weiter manövrirte. Bald wurde die
Küſte von Norwegen geſichtet und um 6 Uhr ein Salut mit
einem aus Norden kommenden holländiſchen Kriegsſchiffe aus
getauſcht. Die Ankunft vor Ko S ervik erfolgte am 10. gegen
2 Uhr Morgens. An Bord Alles wohl. Aus Odde wird
gemeldet Die Papt „H e und die ſie beglei
tenden Schiffe ſind heute Vormittag 94 Uhr hier vor Anker
gegangen. Das Wetter iſt ſchön. Am geſtrigen Donnerstag
machte der Kaiſer einen Ausflug nach Skjaggedalsfoſſen.

Der Kronprinz iſt Donnerstag Vormittag gegen *812 Uhr
zur Beſichtigung der Hütte „Gute Hoffnung“ und der Brückenbau-
Anſtalt in Sterkrade in Oberhauſen eingetroffen. Der Kronprinz
wurde vom Geheimen Kommerzienrath Lueg empfangen und vom
Publikum ſtürmiſch begrüßt.

An der engliſchen Krönungsfeier, die in beſcheidenerem Um
fange, als früher geplant, vorausſichtlich im nächſten Monat ſtatt
finden ſoll, wird auch Prinz Heinrich theilnehmen. Das
Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ wird unmittelbar nach der
Heimkehr des Kaiſers von den ruſſiſchen Flottenmanövern am
11. Auguſt mit dem Prinzen Heinrich an Bord nach der Themſe
abgehen, um an der engliſchen Krönungsfeier theilzunehmen.

Der Kaiſer hat mit der Stellvertretung des Reichskanzlers in
Angelegenheiten der Verwaltung der Reichseiſenbahnen
den Chef dieſer Verwaltung, Staatsminiſter Budde ernannt.

Perſonalnachrichten. Der Reichskanzler Graf v. Bülow
hat Berlin verlaſſen und ſich in Begleitung ſeiner Gemahlin und
einiger höheren Miniſterialbeamten zu einem mehrwöchigen Sommer-
aufenthalte nach Norderney begeben, wo geſtern die Ankunft erfolgt
iſt. Jm Befinden des ſchwer erkrankten ſächſiſchen Kriegs
miniſters v. d. Planitz in Dresden iſt bis jetzt eine Wendung
zur Beſſerung nicht eingetreten. Wie ein Telegramm meldet,
haben die Aerzte die völlige haltung des kranken Miniſters von
allen Regierungsgeſchäften angeordnet. Der König von Däne-
mark iſt Dienstag Mittag über München nach Kopenhagen abgereiſt.

e Profeſſor Aloys Schulte aus Breslau, der die Leitung des
preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom. zunächſt
nur proviſoriſch geführt hatte, hat ſich, der „Nat.Ztg.“ zufolge,
jetzt entſchloſſen, die Leitung des Jnſtituts dauernd zu über-
nehmen. Er iſt neulich vom Reichskanzler empfangen worden und
hat von dieſem offenbar die Zuſicherung erhalten, daß ſeine Vor
ſchläge zur beſſeren Dotirung und Ausgeſtaltung des hiſtoriſchen
Jnſtikuts in Rom zur Ausführung gelangen ſollen. Darauf hat
Profeſſor Schulte ſeine Rücktrittsgedanken aufgegeben und ſich ent
ſchloſſen, die Leitung weiter zu behalten. Man erſieht daraus,
wie wenig begründet die von klerikaler Seite vor Monaten ver-
breiteten Ausſtreuungen waren, daß infolge von Verhältniſſen, die
der Klerikalismus in ſeinem Sinne geändert wiſſen wollte, Pro
feſſor Schulte die Stellung in Rom aufgegeben habe und dorthin
nicht wieder zurückkehren werde.

Enthüllung des Raiffeiſendenkmals. Man meldet uns
aus Heddesdorf-Neuwied: Donnerstag Vormittag
fand anläßlich der Enthüllung des Raiffeiſen Denkmals in der
Feſthalle ein Feſt akt ſtatt, welcher durch den Erbprinzen
von Wied Be wurde. Der Erbprinz führte in ſeiner
Form aus, daß das Feſt einem Manne gelte, der ſich durch
ſein erk einen r Namen auf geiſtigemund ſozialem Gebiete geſchaffen habe und ſchloß mit einem
och auf Se. Majeſtät den Kaiſer und die
er Miniſterialdirektor im Miniſterium für Landwirth-

ſchaft, Geheimrath Hermes, gab dem Wunſche Ausdruck,
daß das bisherige gegenſeitige Vertrauen r Re
mm und Genoſſenſchaften weiterbe r möge. Oberpräſident

aſſe forderte zu energiſchem Zuſammenſchluß und zur
Pflege der Selbſthilfe auf, damit die Landwirthſchaft
immer mehr aus ihrer heutigen bedrängten Lage
ren Dann erfolgte die Enthüllung des Denkmals.

r Erbprinz von Wied leitete den feierlichen Akt
mit einer Anſprache ein, in welcher er der Beziehungen Rat
eiſens zu ſeinem Vater gedachte und ein v auf die Rai
eiſenOrganiſation ausbrachte. Als die Hülle fiel, legte der
Fürſt zu Wied einen Kranz am Denkmal nieder.

Au der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft wurde, der
„Münchener Allg. Ztg“ zufolge, ein aus ca. zwölf Fachmänuern, theils
Gelehrte, theil Praktiker, beſtehender Sonderausſchuß gebildet,
welcher ſich beſtimmungsgemäß ſpeziell mit der Erforſchung der zweck-
mäßigſten Ernährung des Rebſtockes zu beſchäſtigen hat.Erſter Vorſitzender des Sonderausſchuſſes iſt Frhr. von Schodemer;

Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, zweiter Vorſitzender Prinz
SchönaichCarolath. Aus Bayern wurden in den Sonderausſchuß ge
wählt Reichsrath Dr. von Buhl Deidesheim und Direktor Dr.
OmeisWürzburg.
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In ver Frage ver polniſchen Verſammlungsſprache iſt jetzt
ein bedauerliches gerichtliches Urtheil in Arnsberg (Weſtfalen) ergangen.
Am 1. Februar 1902 verbot die Polizei in Herne eine Verſammlung
des dortigen polniſchen Turnvereins, weil die Berathungen in polniſcher
Sprache geführt werden ſollten. Der Verein verklagte nun durch den
Rechtsanwalt von Chrzanowski die Polizeibehörde in und hat
jetzt einen Gerichtsbeſchluß herbeigeführt, wonach die Verfügung der
Polizei für un giltig erklärt wird und die deutſche Sprache nicht als
die ausſchließliche Verhandlungsſprache in öffentlichen Verſammlungen
anzuſehen ſei. Außerdem wurde die Polizeibehörde in die Tragung der
Koſten des Verfahrens und zur Rückerſtattung der Auslagen des
klagenden Vereins in Höhe von 100 Mk. verurtheiſt,
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die unkündbare Anſtellung der Poſt-Unterbeamten hat fortan
bei tadelfreier Führung für alle Unterbeamtenklaſſen gleichmäßig nach
einer Geſammtdienſtzeit von 15 Jahren ſtattzufinden. Bei Berechnung
der Geſammtdienſtzeit iſt neben der Dienſtzeit als etatsmäßig angeſtellter
Unterbeamter jede für die etatsmäßige Anſtellung anrechnungsfähige
Civildienſtzeit, und die ganze nach Vollendung des 18. Lebensjahres im
Heere, in der Marine, in der Gendarmerie oder Schutzmannſchaft abge
leiſtete Dienſtzeit zu berückſichtigen mindeſtens die letzten fünf Jahre
müſſen jedoch in der Stellung als vollbeſchäftigter Poſt oder Telegraphen
Unterbeamter zurückgelegt ſein.

Der badiſche Landtag wurde Donnerstag Vormittags 11
Uhr in Gegenwart der Großherzogin in feierlicher Weiſe durch
den Großherzog geſchloſſen. Die Thronrede beginnt
mit dem Dank des Großherzogs für die eingehende Arbeit der
Stände in der verfloſſenen Tagung und ſpricht des Weiteren die
Hoffnung aus, daß in nicht zu ferner Zeit eine völlige Geſundung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu erwarten ſei. Sodann gedenkt
die Thronrede des Regierungsjubiläums und der anläßlich des-
ſelben dem Großherzog in ſo reichem Maße entgegengebrachten Be
weiſe der Liebe und Treue und ſchließt mit der Bitte an die Ab
geordneten, den Dank des Großherzogs hierfür den ein
zelnen Bezirken übermitteln zu wollen. Mit einem dreimaligen
4 a Verſammlung auf den Großherzog fand die Feier ihren
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Nach dem Kriege in Südafrika.
Die von den Burenführern in Vereeniging

vor Unterzeichnung des n gefaßte Reſolution liegt
nunmehr in einem Brief aus Pretoria vom 13. v. Mts.
im Wortlaut vor. Das Schriftſtück iſt ein werthvolles geſchichtliches Zeugniß für die Lage, die die Buren zur Waſfenſeegung
veranlaßt de Es lautet:

„Dieſe Verſammlung von Vertretern des Volkes beider Republiken
der ſüd afrikaniſchen Republik und des Oranje-Freiſtaates, gehalten in
Vereeniging vom 15. bis 21. Mai 1902, hat mit Bedauern von den
Bedingungen Seiner Majeſtät Regierung Kenntniß genommen, welche
dieſelbe für die Beendigung der Feindſeligkeiten ſtellt, und auch von
ihrer Mittheilung, daß dieſe unverändert angenommen oder abgelehnt
werden müſſen. Sie bedauert, daß Sr. Majeſtät Regierung ſich abſolut

eweigert hat, mit den Republiken auf der Baſis unſerer Unabhängig
eit zu unterhandeln oder unſeren Regierungen zu geſtatten, ſich mit

unſeren Deputationen in Europa in Verbindung zu ſetzen.
Unſer Volk iſt immer der Anſicht geweſen, daß es nicht allein auf

Grund des ſtehenden Rechts, ſondern auch in Folge der großen
materiellen und perſönlichen Opfer, die es für die Unabhängigkeit ge
bracht hat, einen re Anſpruch auf dieſe Unabhängigkeit hat.

Dieſe Verſammlung hat den Zuſtand von unſerem Land und
Volk ernſtlich erwogen und zwar vor Allem folgende Punkte, nämlich

1. daß die von den engliſchen Militärbehörden eingeſchlagene
Kriegspolitik zu einer allgemeinen Verwüſtung des Grundgebiets beider
Republiken, zum Niederbrennen der Wohnſitze und Dörfer, ſowie zur
Vernichtung aller Exiſtenzmittel und Zerſtörung aller Hilfsmittel ge
führt hat, welche für den Unterhalt unſerer Familien den Beſtand
unſerer Kriegsheere und die Fortſetzung des Krieges nothwendig ſind

2. daß die Wegführung unſerer gefangenen Familien zu einem
unerhörten Zuſtand von Leiden und Krankheiten geführt hat, ſodaß
in kurzer Zeit ungefähr 20 000 unſerer Lieben dort geſtorben ſind und
die fürchterliche Ausſicht beſteht, daß bei Fortſetzung des Krieges unſer
geſammtes Geſchlecht auf dieſe Weiſe ausſterben kann

3. daß die Kaffernſtämme innerhalb und außerhalb der Grenzen
der Gebiete beider Republiken faſt alle bewaffnet ſind und an dem
Krieg gegen uns theilnehmen und durch die Begehung von allerhand
Greuelthaten in vielen Diſtrikten einen unerträglichen Zuſtand ge
ſchaffen haben. So iſt es noch unlängſt im VrijheidDiſtrikt geſchehen,
daß 56 Buren auf einmal auf ſcheußliche Weiſe ermordet und ver
ſtümmelt worden ſind

4. daß durch Proklamationen der Feinde, mit deren Ausführung
bereits begonnen worden iſt, die noch kämpfenden Bürger mit Verluſt
all ihrer beweglichen und unbeweglichen Habe und ſo mit vollſtändigem
materiellem Untergang bedroht ſind

5. daß es durch die Kriegsumſtände für uns ſeit Langem unmög-
lich geworden iſt, die vielen Tauſende von unſeren Heeren gemachten
Kriegsgefangenen feſt zu halten, und daß wir ſo dem britiſchen Heer
wenig Schaden zufügen können, während die durch die britiſche Heeres
macht gefangenen Bürger außer Landes gebracht werden und daß,
nachdem der m faſt drei Jahre gedauert hat, nur noch ein kleiner
Theil von der Streitmacht übrig bleibt, mit der wir den Krieg be
gonnen haben;

6. daß dieſer kämpfende Ueberreſt, der nur einen kleinen
Theil unſeres Volkes ausmacht, gegen eine überwältigende Ueber
macht des Feindes zu kämpfen hat und ſich in dem thatſächlichen
Zuſtand von Hungersnoth und Entbehrung der nöthigſten Lebens
bedürfniſſe befindet und daß wir trotz unſerer äußerſten Anſtrengung,
unter Aufopferung von allem, was uns lieb war, nach redlicher Ueber
legung auf einen eventuellen Sieg nicht mehr rechnen konnten.

Dieſe Verſammlung iſt daher der Anſicht, daß kein berechtigter
Grund mehr vorliegt, zu erwarten, daß durch eine Fortſetzung des
Krieges das Volk ſeine h bewahren könne und ſie glaubt,
daß unter dieſen Umſtänden das Volk nicht berechtigt iſt, den Krieg
fortzuführen, da dies nur zu dem geſellſchaftlichen und materiellen
Untergang nicht nur von uns ſelbſt, ſondern auch von unſeren Nach
kommen führen kann.

Gezwungen durch vorſtehende Umſtände und Erwägungen trägt
dieſe Berſammlung bei den Regierungen darauf an, die Bedingungen
der Regierung Seiner Majeſtät anzunehmen und Namens des Volkes
beider Republiken zu zeichnen.“

Die würdige Sprache dieſer Kundgebung kann die Sym-
pathien für die Buren, die bis zum letzten Augenblicke gekämpft
haben, nur erhöhen. Hervorzuheben iſt die Beſtätigung der
Thatſache, daß die Kaffernſtämme thatſächlich bewaffnet worden
ſind und daß ſie empörende Gewaltthaten gegen die Buren be
gangen haben.

Telegraphiſch wird aus Südafrika berichtet
Bloemföntein, 8. Juli. Joel, einer der hervor-

ragendſten Baſutohäuptlinge, wird verrätheriſcher
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beſchloſſen, ihn in Maſeru wegen Hochverraths vor Gericht zu ſtellen.

Das 9. berittene Jnfanterie Regiment und eine e der14. Batterie ſind nach der Baſutogrenze abgegangen mit dem Befehl,
einem möglichen Aufſtand vorzubeugen. Die Haltung Lero-
thodis, des oberſten Häuptlings, giebt zu Bedenken Anlaß, da es nicht
an Anzeichen fehle, daß er Joel unterſtützen würde, wenn dieſer
Widerſtand leiſtet. Der ſehr mächtige Häuptling Jonathan ſteht ganz
auf engliſcher Seite.

Kapſtadt, 9. Juli. General Lukas Meyer iſt heute nach
England abgereiſt.

Bloemfontein, 10. Juli. Der Kurator der amtlichen Pa
piere der bisherigen Buren Regierung hat vor Kurzem den Militär
behörden ſämmtliche in ſeinen Händen befindliche Papiere übergeben,
darunter auch die vertraulichen Berichte, in denen die
der Geſchichte Krügers und Mittheilungen über ſeine

eziehungen zu fremden Mächten, alles in Chiffreſchrift,
enthalten ſind. Auch die übrigen Papiere ſind von der größten Wich-
tigkeit. Das ganze Material wird jetzt von dem Direktor des Nach
richten Bureaus in Pretoria überſetzt und zuſammengeſtellt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Auf Grund der zwiſchen den Miniſterpräſidenten von Körber und

von Szell gepflogenen Beſprechungen wurden Donnerstag Nachmittag
die Berathungen der beiderſeitigen Reſſortsminiſter fortgeſetzt. Hierbei
wurde vereinbart, daß nunmehr die dritte Leſung des Zolltarifs vor
enommen werde, zu welchem Zwecke die Referenten der betheiligten
iniſterien am 23. Juli zuſammentreffen werden. Jnzwiſchen

werden auch in den nächſten Tagen einzelne ſchwebende Reſſortfragen,
die mit dem wirthſchaftlichen Ausgleich zuſammenhängen, von den
betreffenden Referenten in dem Sinne der ihnen von den Miniſtern
geg eben en Jnſtruktionen weiter durchberathen werden. Nach Beendigung
dieſer Arbeiten wird eine neue Zuſammenkunft der Miniſter zur end
giltigen Beſchlußfaſſung ſtattfinden.

Gerichtliche Verfolgung.
Der böhmiſche Landtag ertheilte ſeine Zuſtimmung zur ſtrafgericht

lichen Verfolgung der Abgeordneten Schalk und Wolf.

Südamerika.
Venezuela.

Ehe der venezolaniſche Präſident Caſtro gegen die Revolutionäre
ins Feld rückte, ließ er folgende bombaſtiſche Proklamation veröffent
lichen „Am Unabhängigkeitstage, 5. Juli, rufe ich die letzten Worte
Bolivars in Erinnerung, durch die er unſerem Lande zukünftiges Miß-
gei prophezeite. Anarchie hat ihre Klauen in die Eingeweide unſeres
Landes geſchlagen, aber ich werde ſie mit meiner Energie erdroſſeln. Jch rücke

ins Feld und werde meinen Enthuſiasmus, meine unbezwingliche Thätigkeit
und meine perſönliche Leitung auf die Operationen übertragen.
Man wird jetzt ſehen, daß mit Hilfe meiner Dienſte, wenn dieſe ver
knüpft ſind mit denjenigen meiner Soldaten, es mir möglich ſein wird,
aus dem brennenden Buſen des Kriegers für mein Land den Frieden
zu holen. Jch bin ſtets Euer Begleiter. Ein Platz in Euren Lagern
und ein Antheil an den Lorbeeren, die Jhr bald ernten werdet, ſind die
einzige Sehnſucht, die in dieſen feierlichen Momenten mein Stolz als
Patriot und als Krieger kennt.“

Aus Nah und Fern.
Prinz Heinrich der Niederlande iſt Donnerstag Abend kurz

vor 9 Uhr auf dem Bahnhofe Diez eingetroffen und von der
Königin Wilhelmina aufs Herzlichſte begrüßt worden.
Die hohen Herrſchaften begaben ſich nach Schloß Schaumburg.

Die Königin von England eröffnete am Donnerstag, begleitet
von der Prinzeſſin Viktoria und dem Prinzen und der Prinzeſſin
Karl von Dänemark, den Bagzar in RegentsPark zum Beſten des
Hoſpitals für kranke Kinder. Als Verkäuferinnen fungirten Damen
der höchſten Kreiſe, welche an 36 Tiſchen ihres Amtes walteten und
Großbritannien mit ſeinen Kolonien, Deutſchland und andere
Länder Europas, ſowie die Vereinigten Staaten vertraten. Während
eine große Volksmenge in der RegentsStreet die Vorbeifahrt der
Königin erwartete, löſte ſich von einer Kirche ein großer, etwa
hundert Kilo ſchwerer Stein los und fiel unter die Menge. Eine
Frau wurde getödtet, acht Perſonen erlitten
zum Theil ſchwere Verleßßungen.

Neuer Vulkanansbruch auf Martinique. Man meldet aus
Fort de France, 10. Juli: Geſtern erfolgte hier ein furchtbarer
Ausbruch des Vulkans, welcher von 7 Uhr bis Mitternacht
dauerte und die Bevölkerung in den größten Schrecken verſetzte.
Der Umfang der Verwüſtungen iſt noch nicht bekannt. Die Tele
graphendrähte ſind geſchmolzen. Man fürchtet für die engliſche
Miſſion, welche in Carbet vor Anker lag.
Bei einem Bande in einem Getreidedepot zu Toronto

wurden durch einſtürzende Mauern 6 Feuerwehrleute und
ein Paſſantgetödtet.

Von dem Jeruſalemer Kirchenſtreit. Jn der Gerichtsſitzung
am Donnerstag wurden zwei orkhodoxe Mönche wegen der von
ihnen gegen deutſche Franziskaner begangenen Gewaltthätigkeiten
in contumaciam zu Gefängnißſtrafen von neun und vier Monaten
verurtheilt.

In der Angelegenheit des „Simpliciſſimus“Malers Thomas
Theodor Heine in Bezug auf Hellmuth Eckmann geht der „Frkf.
Ztig.“ nunmehr folgendes Schreiben zu:

Badenweiler, Villa Paul, 8. Juli 1902.Sehrgeehrter Herr! Soeben erhalte ich die Nr. 186
Jhres geſchätzten Blattes, worin Sie einen Brief des Herrn

T. Heine ver öffentlichen. Zwar habe ich die Angelegenheit der
Familie meines Mannes übergeben, möchte Jhnen aber noch zu den
ebenſo unbedachten wie beleidigenden Anſchuldigungen dieſes Herrn
(die er, nebenbei geſagt, erſt nach dem Tode Otto Eckmanns vorzu
bringen für gut befand) Folgendes bemerken. Der Fürſprache
ſeines um 12 Jahre älteren Bruders Otto hatte es Hellmuth Eck
mann in erſter Linie zu verdanken, daß er ſich der künſtleriſchen
Laufbahn widmen konnte, und ſo wurde er auch deſſen Schüler am
Berliner Kunſtgewerbemuſeum. Wie ſehr mein Mann das Talent
ſeines Bruders anerkannte, geht auch daraus hervor, daß er ihn
öfters zur Mitarbeiterſchaft heranzog. Jm Jahre 1898 erkrankte
mein Schwager Hellmuth an einem agkuten Gehirnleiden und mußte
nach Hamburg zu ſeinen Eltern gebracht werden, konnte jedoch bis
jetzt noch nicht völlig hergeſtellt werden, da bei ihm immer noch
zeitiweilige Geiſtesſtörungen auftreten, ſodaß ärztliche Autoritäten
in Kiel und Hamburg übereinſtimmend erklärt haben, daß ein
Wiederaufnehmen ſeiner künſtleriſchen Thätigkeit unmöglich ſei,
weil jede geiſtige Arbeit ſtrengſtens vermieden werden müſſe. Mein
Schwager iſt nie in einer „Jrrenanſtalt“ geweſen und lebt auf
dem Lande bei einem befreundeten Arzt, der ihn mit großer Auf
opferung pflegt und bei dem er ſich ſehr wohl fühlt, Jn einer ge
ſunderen Periode hatte mein Schwager ſelbſt den Wunſch, Land
wirth zu werden, und dieſer Wunſch wurde ihm erfüllt; er bekam
aber leider nach kurzer Zeit wieder einen Rückfall und ſein Zuſtand
hat ſich ſeitdem dermaßen ungünſtig geſtaltet, daß ſein Arzt die
größte Vorſicht für geboten hält und jede Aufregung, ſogar ein
Wiederſehen mit Mutter und Geſchwiſtern verhindert. Da Herr
Heine mit meinem Mann und deſſen Bruder Siegmund in München
viel verkehrt hat, hätte er beſſer gethan, ſich vorher bei der Familie
Eckmann zu informiren, ehe er ſich zu einem ſo ungeheuerlichen
Schritte hinreißen ließ. Mit vorzüglicher Hochachtung Maſch a
Eckmann geb. v. Kretſchman.

Nach dieſem Briefe dürfte es für Herrn T. T. Heine wohl an
ber Zeit ſein, nach einer geeigneten Entſchuldigung zu ſuchen, die
ſein Verhalten erklärt.

Haltung während des Krieges beſchuldigt es wurde daher rand auf dem BVerner Bahnhof. Man meldet aus Bern,
10. Juli: Jm hieſigen Perſonenbahnhof brach heute
Nacht Feuer aus, welches Dienſtwohnungen und die Bedachung

e zerſtörte. Der Bahnverkehr erleidet keine Unter
rechung.
Der Stapellauf des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“,

welcher für Rechnung des Norddeutſchen Llohd auf der Werft des
Vulkan in Stettin im Bau begriffen iſt, wird nach den bis jetzt feſt
geſetzten Beſtimmungen am 11. Auguſt ſtattfinden. Zu dem feier
lichen Atk hat der Kaiſer ſeine Anweſenheit in ſichere Aus
ſicht geſtellt. Die Taufe des Schiffes wird auf Wunſch des
Monarchen Fräulein Wiegand, die Tochter des General
direktors des Norddeutſchen Lloyd, vollziehen.

Der Reichskriegsſchatz im Jnliusthurm zu Spandau iſt am
Mittwoch in Gegenwart des Kurators und eines anderen Beamten
vom Reichsſchatzamt an einen neuen Rendanten übergeben worden,
nachdem der bisherige Rendant geſtorben. Dieſe Gelegenheit wurde
zugleich dazu benutzt, einige Ausbeſſerungen an den Thüren des
Thurmes ausführen zu laſſen. Die 120 Millionen Mark in ge-
münztem Golde (10- und 20-Markſtücken) wurden unverſehrt bei
der Uebergabe vorgefunden.

Unfall einer Luftſchifferabtheilung. Aus Poſen, 10. Juli.
wird gemeldet: Bei einer im benachbarten Sedan ſtattfindenden
Uebung der Luftſchifferabtheilung mit dem Feſſelballon ereignete
ſo heute ein Unfall. Als der mit Gas gefüllte, verankerte Ballon
durch Mannſchaften an der Leine geführt wurde, brach plötzlich
ein Gewitterſturm aus, durch welchen die Mannſchaften
und der Ballon eine Strecke fortgeſchieift wurden. Ein Mann,
Namens Bareſel, wurde derart in das Tau verwickelt, daß er
den Erſtickungstod erlitt, zwei Mann wurden ſchwer, zwei
leicht verletzt.

Schiff geſunken. Donnerstag Morgen kenterte in der
Außenföhrde von Kiel eine eiſerne Kuff holländiſcher Nationalität,
„Urania“. Das Schiff ſank ſofort, die Beſatzung wurde
gerettet.

Aunufruhr im Gefängniſſe. Jn Saint Joſeph (Miſſouri) brach
ein Aufruhr im Gefängniſſe aus. Die Sträflinge
ſprengten eine Wand des Gefängniſſes mit Dynamit und
ſuchten zu entfliehen; ſie wurden jedoch von den Wärtern durch
Flintenſchüſſe an der Flucht gehindert. Sechs Sträflinge
wurden dabei getödtet.
Eine Kirche vom Blitz getroffen. Den „Frkf. Nachr.“ zufolge

wurde Mittwoch Nachmittag die im Jahre 1740 erbaute katholiſche
Kirche in Heuſenſtamm bei Offenbach durch einen Blitz
ſchlag in Brandgeſteckt. Der ganze Glockenthurm iſt aus
gebrannt. Das Kirchenſchiff mit werthvollen Deckenmalerien wurde
zerſtört, während Chor und Altar gerettet werden konnten. Der
durch den Brand verurſachte künſtleriſche Schaden iſt bedeutend.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
vreslau, 10. Juli. Der Direktor der techniſchen Hochſchule

zu Braunſchweig, Profeſſor Dr. Heinrich Beckurts,
hat den an ihn ergangenen Ruf als Direktor des pharmaceutiſchen
Jnſtituts der Univerſität Breslau als Nachfolger des Geheimraths Poleck
abgelehnt.

Marburg, 10. Juli. Der Theologie- Profeſſor Dr. Richard
Kraetzſchmar iſt, 35 Jahre alt, einem Schlaganfall erlegen. Der
Verſtorbene war früher Realſchul-Oberlehrer in Leipzig.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des

Herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Oberſten
Pfeiffer, Kommandeur des Niederſächſiſchen FeldArtillerie- Regiments
Nr. 46; das Rittgzeichen zweiter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen
HausOrdens Albrechts des Bären dem Leutnant von Rohrſcheidt
im Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93, kommandirt als Erzieher
bei dem Kadettenhauſe in Potsdam.

Sport und Jagd.
Vom 20. Mitteldeutſchen Bundesſchießen. Das Geſellſchafts

Wettſchießen hat mit dem Siege der Schweinfurter Schützengeſellſchaft
eendet, die mit 60 Schnß 884 Ringe erreichte. Beim Meiſterſchießenhaben bisher die beſten Reſultate auf Scheibe „Deutſchland“ Anderreg-

Altnau und Beyreuther-Zwickau, auf Scheibe „Heimath“ Gowick-Beuthen
3 SteinhauſenSchönebeck und auf Piſtolenſcheibe „Berlin“ Richter

hemnitz.

Prozeß Sanden.
(31. Sitzungstag.) ßZur Sitzung am Donnerstag ſind etwa zwanzig neuerdings ge

ladene Zeugen und die Sachverſtändigen zur Stelle. Zunächſt wird
der vereidete gerichtliche BauSachverſtändige, Baumeiſter Gar
leb, über den Werth des Grundſtücks Brüderſtraße 5/6 ver
nommen. Es handelt ſich bekanntlich darum, daß zu einer Zeit,
als auf dem Grundſtück Hypotheken in Höhe von 1 450 000 Mk.
eingetragen ſtanden, die Preußenbank das Haus mit 400 000 Mk.
beliehen hat. Angeklagter Eduard Schmidt hat immer behauptet,
daß dieſe 400 000 Mark lediglich eine verſtärkte Garantie für ſeine
Einlagebetheiligung an der neugeſchaffenen Kommanditgeſellſchaft
Anhalt u. Wagner Nachf. darſtellen ſollten. Die Anklage ſteht auf
dem Standpunktne, daß dieſe Beleihung einen Fall grober Untreue
darſtelle, da das Grundſtück nach der Taxe des Kreistaxators Zoche
kaum die Hälfte der nun m Hypotheken von 1 450 000
Mark werth geweſen ſei. Ueber den Werth des Grundſtücks ſind
bekanntlich ſchon verſchiedene, von einander weit abweichende Taxen
abgegeben worden. Der Sachverſtnädige Garleb hat den Ertrags-
werth des Grundſtücks berechnet, da der Werth der Baulichkeit nicht
in Betracht gezogen werden könne, und kommt zu einem Werth von
900 Mark pro Quadratmeter und von 1 177 200 Mark für das
Grundſtück. Er hebt hervor, daß er nach Beendigung ſeiner Taxe
ſich ſelbſt noch einmal auf Grund der bekannten Müllerſchen Boden-
Taxe geprüft und geſehen habe, daß auch hiernach ſeine Schätzung
richtig ſein müſſe. Das ſtimme auch mit einer ihm ſoeben vom
Juſtizrath Stern vorgelegten Taxe des Regierungsraths Leßhaft
aus dem Jahre 1884 zuſammen, der damals den Werth des Grund-
ſtücks auf 1087 000 Mark geſchätzt hat. Geh. Rath Leßhaft ſei
eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete des Taxweſens geweſen.
Juſtizrath Stern läßt ſich durch den Sachverſtändigen beſtätigen,
daß die Grundſtücke im Allgemeinen und auch in der Brüderſtraße
im Beſonderen ſeit 1884 eine weſentliche Wertherhöhung erfahren
haben. Seine Taxe ſei ohne Berückſichtigung etwaiger Zukunfts
muſik aufgeſtellt worden. Juſtizrath Stern macht darauf auf
merkſam, daß die Taxe des Herrn Leßhaft ſich nur auf Brüder
ſtraße 5 bezog, ſich alſo unter Hinzunahme von Nr. 6 noch höher
ſtellen würde. Geh. Rath Hecht bezweifelt, daß die Taxe des
Herrn Garleb als Grundlage für Beleihungen durch eine Hhypo-
thekenbank dienen könnte. Rechtsanwalt Bernſtein und Juſtizrath
Dr. Sello bemerken hierzu: Es komme der Vertheidigung nur
darauf an, zu zeigen, daß, wenn ſo grundverſchiedene Taxen vor
liegen, und eine Taxe des Herrn Leßhaft ſchon im Jahre 1884 mit
1087 000 Mark auslief, man doch den Angeklagten in dieſem Falle
keine mala fides imputiren könne.

Es folgt hierauf die Vernehmung einiger auswärtiger und
Berliner Vertreter der Preußiſchen Hypothekenbank über die
Grundſätze für die Beleihungen, die bei der Bank üblich und nach
den Jnſtruktionen zu befolgen waren. Hieran reihen ſich Ver
nehmungen über die Verhältniſſe des Grundſtücks Grüner Weg 119,
auf welchem Eduard Sanden und Puchmüller Nachhypotheken in
Höhe von 125 000 Mark beſaßen; dieſe haben ſie 1895 an die
Deutſche Grundſchuldbank abgetreten, welche ſie im Oktober 1899
an die a HypothekenAktienbank übertrug. Jnfolge der
Ueberbeleihung des Grundſtücks ſoll die Hypothekenbank dieſe
125 000 Mark nebſt 11407 Mark Zinſen verloren haben.
en Wronker ſucht durch Befragen des hierzu geladenen

eugen feſtzuſtellen, daß das trübe Schickſal des Grundſtücks auf

die ungeeigneke Verwaltung des ſpäteren Beſitzers zurückzuführen
ſei. Nachdem die Sachverſtändigen Bankbeamte Richter und Voll
mann, über ihre Feſtſtellungen bezüglich des Nutzungswerthes
einiger Häuſer in der Kantſtraße befragt, beſtätigt hatten, daß die

für die Hypotheken, ſo lange ſie im Beſitz der Deutſchen
rundſchuldbank waren, pünktlich bezahlt ſind, tritt eine Pauſe ein.

(Fortſetzung folgt.

Der Leipziger BaukProzeß.
Leipzig, 10. Juli

Als Zeugen Werden vernommen die Kaufleute Paul Schröder,
Bruder des Angeklagten Georg Schröder, F. W. Dodel, Bruder
des Angeklagten Heinrich Dodel, und Girbardt, Sozius des Ange
klagten Wölker. Sie bekunden übereinſtimmend, ſich noch im
Februar bezw. April des Jahres 1901 bei ihren Brüdern bezw.
ihrem Sozius nach der Steigerungsfähigkeit des Kurſes der Leipziger
Bank erkundigt und auf deren Auskunft hin größere Poſten gekauft
zu haben. Paul Schröder entäußerte ſich ſpäter wieder aus ge
ſchäftlichen Rückſichten ſeines Aktienbeſitzes, während F. W. Dodel
und Girbardt bei dem Zuſammenbruche der Leipziger Bank nam
hafte Verluſte erlitten haben. Zeuge Chemiker Dr. Bertram hat
im Auftrage der Leipziger Bank im April 1901 eine Beſichtigung
der Neheimer Anlage vorgenommen und als Ergebniß dieſer Ver
kohlungsanlage eine günſtige Rentabilität gefunden. Auch die von
ihm mit Dr. Gentzſch zuſammen beſichtigte Anlage in Fiume hat
auf ihn einen ſehr guten Eindruck gemacht, ebenſo die Anlage in
Bettenhauſen bei Kaſſel. Der Gerichtshof beſchloß hierauf, den
früher als Zeugen verhörten Hermann Sumpf auf ſein Anſuchen
von dem weiteren Verweilen an der Gerichtsſtelle zu entbinden mit
dem Vorbehalt, daß er, falls Zeuge A. Schmidt jede Ausſage ab
lehnen ſollte, ſofort wieder zu erſcheinen habe. Zugleich wurde be
ſchloſſen, dieſen Zeugen mit Rückſicht auf S 56 Abſatz 3 der Straf-
prozeßordnung Verdacht der Theilnahme an der den Gegenſtand
der Unterſuchung bildenden That) nicht zu vereidigen. Es wird
dann der Angeklagte Dr. Gentzſch vernommen, der ſich offen und
unumwunden zu einer Verſchleierung bekennt. Er iſt der Meinung,
daß ſämmtliche Herren des Aufſichtsrathes ſich auch der Ver-
ſchleierung bewußt geweſen ſeien, aber nicht an die Möglichkeit eines
Zuſammenbruches der Bank geglaubt haben. Der Gerichtshof be
ſchäftigt ſich hierauf mit der Aufſichtsrathsſitzung vom 16. März
1901. Es wurde damals beſchloſſen, im Hinblick auf die vielfachen
Angriffe auf die Trebergeſellſchaft in der bevorſtehenden General
Verſammlung der Leipziger Bank eine Aufklärung zu geben, und
es ſollte dabei Alles vermieden werden, was zu einer Diskreditirung
der Trebergeſellſchaft und zu einer Erſchütterung des Vertrauens
der Bank führen könnte. Man war einig, in dieſem Berichte, mit
dem man etwaigen Anfragen der Aktionäre zuvorkommen wollte,
alle Zahlen über die Höhe der Engagements des Treberkonzerns
zu vermeiden. Angeklagter Exner hat auf Veranlaſſung Sachſen
röders den Bericht verfaßt und ihn Dr. Gentzſch, dem Juriſten der
Bank, zur Begutachtung vorgelegt. Dr. Gentzſch hatte keine Er
innerungen zu machen, und auch ſämmtliche Aufſichtsraths mitglieder
ſagten aus, daß das Expoſé der Wahrheit entſpräche. Sämmtliche
Mitglieder des Auſſichtsrathes meinten, es wäre geradezu eine
Pflichtverletzung geweſen, wenn man Zahlen bekannt gegeben hätte.
Exner ſagt aus, daß das Expoſé der Wahrheit entſprochen habe
wenn es eine Verſchleierung ſei, dann habe er ſich einer ſtrafbaren
Handlung ſchuldig gemacht, aber bewußt ſei er ſich deſſen nicht
geweſen. Ueber die Erklärung giebt Angeklagter Dodel näheren
Aufſchluß. Nach ſeiner Erinnerung iſt das *Expoſé ſeiner Zeit
einfach verleſen worden. Man war damit einverſtanden und hat es
ohne jede Diskuſſion gebilligt, weil alle Mitglieder, ſpeziell auch
er, der Ueberzeugung waren, daß das Expoſé dem entſpreche, was
der Aufſichtsrath ſagen durfte und was zu ſagen war. Bei der
Verleſung ſei ihm nicht das Bewußtſein einer ſtrafbaren Handlung
gekommen. Jm gleichen Sinne äußert ſich Angeklagter Schröder.
Eine Verſchleierung ſei ihm nicht bewußt geweſen, aber er giebt zu,
in privater Unterredung von Sachſenröder gehört zu haben: „Wenn
wir die ganze Wahrheit ſagen, iſt Alles aus.“ Dr. Gentzſch hatte
vorher eine gleiche Aeußerung Sachſenröders zitirt, welche lautet:
„Wenn das keine Verſchleierung iſt, dann weiß ich nicht.““ An
geklagter Meher ſchließt ſich den vorausgehenden Ausführungen an,
er müſſe aber dem Angeklagten Dr. Gentzſch entgegentreten, daß
die Erklärung etwas Straffälliges einſchließe. Nach der Ausſage
des Angeklagten Wölker entſpricht die Erklärung Meyers auch ſein
Auffaſſung. Vertheidiger Dr. Behme meint, hätte Gentzſch Be
denken bei dem Bericht gehabt, ſo hätte er als Ehrenmann ſagen
müſſen: wir verſtoßen gegen das Geſetz. Jn gewiſſem Sinne ſeien
die Aufſichtsrathsmitglieder durch das im Voraus ſchon fertig ge
ſtellte Protokoll getäuſcht worden. Die Angeklagten Voerſter un
Wölker leugnen ebenfalls jeden Dolus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(5 Alexisbhad 10. Juli. (Herzogin Friederike von

Anhalt- Bernburg Die verwittwete Herzogin
von Anhalt- Bernburg iſt heute Vormittag 11 Uhr
geſtorben.

Herzogin Friederike von Anhalt-Bernburg hat bekanntlich am
9. Oktober vergangenen Jahres unter großen Ehrungen von den ver
ſchiedenſten deutſchen und auswärtigen Höfen ihren 90. Geburtsta
mit bewundernswerther körperlicher und geiſtiger Friſche begange.
Nun iſt ſie doch der Altersſchwäche eine beſtimmte Krankheit lag
nicht vor erlegen. Die erlauchte Dame war die zweite
Tochter des Prinzen ſpäteren Herzogs Friedrich Wilhelm
von Schleswig-HolſteinSonderburg-Glücksburg und ſeiner G
mahlin Luiſe Prinzeſſin von Heſſen Kaſſel. Sie hat
ſich am 30. Oktober 1834 mit dem im März desſelben Jahres zur
Regierung gelangten Herzog Alexander Karl von AnhaltBernburg ver
mählt. Jn den Jahren 1855--1863 hat ſie infolge unheilbarer Krank
heit ihres Gemahls als Mitregentin die Regentſchaft über das Herzog
thum Anhalt geführt. Da ſie eine Schweſter des Königs Chriſtian
von Dänemark, des „Großvaters“ von Europa, iſt, ſo wurde ſie mit
einem gewiſſen Recht die „Großtante“ Europas genannt. Von König
Chriſtian's Kindern iſt der Kronprinz mit der Prinzeſſin Luiſe
von Schweden vermählt, die älteſte Tochter iſt die Königin von England;
der zweite Sohn, König Georg von Griechenland, hat eine ruſſiſcheGroßſürſtin zur Frau und die zweite Tochter iſt unter dem Namen

Feodorowna dem ruſſiſchen Thronfolger angetraut. Prinzeſſin Thyra
iſt wieder nach England verheirathet, während Prinz Waldemar eine
Orleans heimgeführt hat. Bei dieſen weitverzweigten verwandtſchaft
lichen Beziehungen der hohen Verſtorbenen wird ihr Hinſcheiden eine
faſt internationale Hoftrauer zur Folge haben.

Wallwitz (am Petersberge), 10. Juli. (Todesfall.) Jnder vergangenen Nacht ſtarb zu Parke der hieſige Rittergutsbeſitzer

Herr Knoche, wohin er ſich bereits vor mehreren Wochen begeben,
um dort Hilfe gegen ein Nervenleiden zu ſuchen. Leider iſt es ihm
nunmehr nicht vergönnt geweſen, geſund nach ſeiner Heimath zurück
r Die Leiche des Verſtorbenen wird nach hier gebracht werden.

er Verewigte war ein tüchtiger praktiſcher Landwirth, namentlich durch
den intenſiven Anbau von Zuckerrübenſtecklingen weithin bekannt.

Bitterfeld, 10 Juli. (Amtsniederlegung.) Der Land
rath des Kreiſes Bitterfeld, Graf zu Solm s auf Röſa, macht (der
Magd. Ztg. zufolge) bekannt, daß er auf ſein Geſuch vom Kaiſer aus dem
Staatsdienſt entlaſſen worden iſt. Die vorläuſige Verwaltung des Land
rathsamtes iſt dem früheren Landrath und ickigen Kreisdeputirten
Freiherrn von Bodenhauſen, der nach der Berathung des Mittel
landkanals aus dem Amte ſchied, übertragen worden.

Delitzſch, 10. Juli. (Un glücksfall.) Als ſich im benach
barten Hohenleina ein Lehrling im Radfahren übte, wollte der 9 Jahre
alte Knabe R., der barfuß ging, r Er verſuchte, von hinten
auf das Rad zu ſpringen und ſeinen Fuß auf den Auftritt zu ſtellen.
Dabei kam der Knabe mit der großen Zehe zwiſchen Kette und Rad,
wobei ihm die große Zehe abgedreht und ſammt den Sehnen heraus-
geriſſen wurde.
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Erfurt, 10. Juli. Von einem ſchweren Schickſals
ſchlag e) wurde geſtern die Familie des hieſigen Fiſchhändlers Meth
feſſel betroffen. Dieſer war auf dem Güterbahnhofe mit dem Verladen
von gefüllten Fiſchfäſſern beſchäftigt. Eines derſelben kam ins Rollen
und zerſchmetterte dem Manne beide Beine.

W. Halberſtadt, 10. Juli. (Auf ein Huldigungstele-
gramm des Harzverein 8) für Geſchichte und Alterthumskunde,
der am Dienstag hier tagte, ließ der Kaiſer den Protektor des
Vereins, Fürſten zu Stolberg-Wernigerode, in einem
Antworttelegramm erſuchen, dem Verein für den dargebrachten Huldigungs
gruß ſeinen beſten Dank auszuſprechen.

W. Lauterberg, 10. Juli. (Ar beiter verunglückt.) Auf
dem Werke der hieſigen Rohſtoff-Genoſſenſchaft wurde geſtern der bei
der Kreisſäge mit Lattenſchneiden beſchäftigte Arbeiter Kemmlin
von einem Lattenſtück ſo wuchtig an die Kehle getroffen, daß er na
kurzer Zeit ſtarb. Er hinterläßt Frau und ein Kind.

W. Saalfeld, 10. Juli. Von einem Bierwagenüber-
fahren) wurde im benachbarten Remſchütz das dreijährige Kind des
dortigen Einwohners E. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß das
Kind nach wenigen Minuten ſtarb.

Gera, 10. Juli. (Todesfall.) Geſtern Abend ſtarb hier
plötzlich der Landbaurath und vortragender Rath im Fäürſtlichen
Miniſterium, Weiß.

Greiz, 10. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen.) Unter
dem Regime des Prinzen Heinrich XXII. nahm der fürſtliche Seminar
oberlehrer und Theologe Collmann, ein Mitglied der erſten Ge
ſellſchaftskreiſe in Greiz, eine ſehr angeſehene Stellung ein. Jetzt
erregt es in der reußiſchen Reſidenz, wie man dem „Berl. Tgbl.“
meldet, ſenſationelles Aufſehen, daß Collmann wegen ſchwerer Sitt-
lichkeitsverbrechen, die er ſeit fünf Jahren mit Schülern und
Schülerinnen verübte, verhaftet worden iſt.

Telegramme,
GroßWardein, 11. Juli. Kardinal-Biſchof Schlauch iſt

geſtorben.

Rom, 10. Juli. Der König reiſte 11 Uhr Abends nach
Rußland ab. Die Volksmenge bereitete ihm begeiſterte
Huldigungen. Jn Mailand ſchloß ſich Prinetti an.

Waſhington, 11. Juli. (AckerbauBericht.) Durchſchnitts
ſtand von Winterweizen 77, Frühjahrsweizen 92,4, Winter
und Frühjahrs Weizen zuſammen 82,9, Mais 87,5,
Roggen 91,2, Gerſte 93,7, Hafer 92,1 Proz. Anbaufläche
Winterweizen 27 103 000 Acker, Frühjahrsweizen 17 144 000,
Winter und r x zuſammen demnach 44 247 000
gegen 41 896 000 Acker im Vorjahre. Seit dem 1. Juli Stand
des Weizens in Jllinois um 4 Punkte verſchlechtert.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

men er Halle a. S., Halle a. S.,
den 10. Juli den 11. Juli

(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 755 742,5Thermometer Celſius J 190 140
Rel. Feuchtigkeit 800 800Wind SWV II 'SWV IIMaximum der Temperatur am 10. Juli 24,59 C.

Minimum in der Nacht vom 10. zum 11. Juli 109 C.,
Niederſchläge am 11. Juli, 7 Uhr Morgens mmw.

o R ſerwärnie der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 11. Juli
16
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 12. Jnli Meiſt heiter, wärmer, vielfach Regen

fälle, Gewitter.
Sonntag, 13. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm,

ſtrichweiſe Regenfall, ſehr windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. il Wame
Saale.

alle 10. Juli 1,75 11. Juli 1,751
rotha 162 U 0,04*Alsleben 9. Juli 1,38 10. Juli 1,360,02
*Bernburg v 1,07 1,00 0,07*Calbe, Obp. v 1,48 1,46 0,02do. Unip. 0,44 0,40 0,04Unſtrut.
Straußfurt 19 Jul. 1,05 10. Juli 1,10] 0,05

Moldau.
Budweis 8. Juli 0,249. Juli 0,16 0,08Prag 0,18 0,12 0,06Havel.
*Brandenburg 9. Juli 10. Juli
Oberpegel 2,03 2,00 0,03Unterpegel 1,18 v 1,181*Rathenow

Oberpegel e 1,45 1,38 0,07Unterpegel 0,73 p 0,77 0,04*Havelberg e 1,79 r 1,75 0,04
Elbe.

Pardubitz 8. Juli 0,01 9. Juli 0,00 0,01
Brandeis 0,00 0,05 0,05Melnik 0,30 0,35 0,05Leitmeritz 0,27 0,32 0,05ußig 0,00 0,05 0,05Dresden 9. Juli 1,35 10. Juli 1,33 0,02Torgau 0,66 v 0,64 0,02Wittenberg 1,44 r 1,42 0,02Roßlau 0,81 0,81*Barby 0,96 n 1,04 0,08Magdeburg 1,10 7 1,10*Tangermünde n 1,69 1,66 0,03*Wittenberge v 1,41 1,37 0,04Lenzen 1,53 1,48 0,05Dömitz 7 0,88 x 0,84 0,04*Lauenburg m 1,03 d 1,00 0,03

e 2Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
e Allgemeines.Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Juli 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 A. berechnet A. 991 931 000 Zun. 933 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 275 000 Abn. 675 000
z. do. an Noten anderer Banken 7 751 000 Abn. 1787 000
4. do. an Wechſeln S827 449 000 Abn. 69 733 000

5. do. an Lombardforderungen 79 671 000 Abn. 36 824 000
6. do. an Effekten 52 001 000 Abn. 9021 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven v 88 273 000 Abn. 572 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds e 44 639 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1345 715 000 Abn. 63 946 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

513 182 000 Abn. 52 921 000Verbindlichkeiten e
12. die ſonſtigen Paſſiven 19 815 000 Abn. 812000

LagesMarktberichte.
Berlin, 10. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
169.25 Septbr. 161.50 161.25 Roggen Juli 149.75September 140.50 140. 00 140.25 Dezember 137.00 137.25
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137.00 140.00 ſchwere 141.00
bis 146.00 ruſſ. 134.00 bis 136.00 Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. feiner 181.00 bis 190.00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 172.00--180.00 gering
169.00--171.00 Mais, amerikan. mixed 139.00 141.00
türkiſcher 126.00--128.00 runder 114.00 118.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 178.00 187.00 Weizenmehl 00
21.75--24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.30--20.40 Weizen-
kleie, grobe 9.80--10. 10 feine 9.60--9.80 Roggenkleie 10.00
bis 10.40 Mittagsbörſe: Weizen Juli 169.00 168.75
September 161.50 Oktober 160.50 160.25 160. 50 Dezbr.
159.25 Roggen Juli 149.50 September 140.25--140.50 bis
140.25 Oktober 138.900 Dezember 137.00 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 180.00--189.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 171.00 179.00
gering 168.00 bis 170.00 Juli 171.25--171.50 September
146.25--146.00 Oktober 141.75--142.00 Dezember 138.75
Mais amerikan. mixed 139.00 bis 140.00 runder 114.00 bis
117.00 Juli 112.25 Weizenmehl 00 21.75 bis 24.00
Roggenmehl 0 und 1 19.30--20.40 Rüböl Juli 53.20 Br.,
Oktbr. 51.30 Novbr. 51.20 Br., Dezbr. 51.10 Br. Spiritus
36.30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli
168.75 September 161.25 Oktober 160.25 Dezember
159.00 Roggen Juli 149.50 Septbr. 140.25 Oktober
138.00 Dezember 137.00 Hafer Juli 171.50 September
145.75 Oktober 141.75 Dezember 138.75 Mais Juli
112.50 Septbr. und Dezember 115.00 Mehl Juli 19.50
September 18.60 Rüböl loco 53.40 Juli 53.20 Oktober
51.30 Dezember 51.10

Ceniralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtel

10. Juli 1962.
a) Für inländiſches Vetreide iſt in Mark per Tonne gezahlt wokden:

Neuß 176 150 175Mannheim 175 150 170Hamburg 171 153Am 9. Juli mußte Stettin (Bezirk) Roggen lauten 148 157
ſtatt 155.

Welkmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 10. Juli, am 9. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 822 Cts. I 68,00. 166,75
Chicago Zuli 76 Ets. 168,00 165,75Liverpool zJuli 6 ſh. d. 177,25 177,25Odeſſa n loko 86 Kop. 164,00 164,Riga loko 94 Kop. 171,75 171,75In Paris Zuli 24,40 fes. „198,25 198,75Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Verlin Lioggen loko 654 Cts. „149,25 149,25
„Hdeſa r loko 72 Kop. 145,50 145,50Riga n loko 78 Kop 150,50 150,50Amſterdam nach Köln Oktober 124 hl. fl. 139,00 138,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 70 Cts. „137,50 136,25

Magdeburg, 10. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 10. Juli. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen: Tendenz unverändert. Jnländiſcher 164--168 je nach Lage
der Station, ausländiſcher 170—-173 Roggen: Tendenz
feſt. Jnländiſcher 152-156 je nach Lage der Station,
aus ländiſcher 151 153 Hafer: Tendenz feſt. Jnländiſcher
160 166 je nach Lage der Station. Gerſte: Futter-
waare feſt, 134-136 Erbſen: Viktoria 185--205
kleine gelbe 190--205 grüne 180--200 Mai s: Tendenz
unverändert. Mixed 133 Rundmais 115--117

Magdeburg, 10. Juli. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,40
ſchwefelſaures Ammoniak 203 4 64 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 à 17x Baumwollſaatmehl 58-—62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmeh
7,35 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,85 SeſamkuchenMehl
50--52 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,80 Reis-Futtermehl 24--28
4,85 Rappskuchen 40--42 5,40 Mohnkuchen 42--45 5,25
frei Bahn Magdeburg bei 200 Etr.-Partien netto Kaſſe

Waarene und Produktenberichte.Getreide
Hamburg, 10. Juli. Weizen feſt, holſtein. loco 168 170,

Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Ham-
burg 112, loco meccklenburgiſcher 160--165. Mais ruhig,
135,00, runder 94. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 10. Juli. Weizen per Herbſt 7,53 Gd., 7,54 Br., per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,53 Gd., 6,54 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 5,31 Gd.
5,33 Br. Hafer per Herbſt 5,82 Gd., 5,83 Br., per Frühjahr Gd.,

r.

Peſt, 10. Juli. Weizen loco höher, do. per Oktober 7,23 Gd.,
7,24 Br. Roggen per Oktober 6,19 Gd., 6,20 Br. Hafer per Oktober
5,51 Gd., 5,52 Br. Mais per Juli 4,95 Gd., 4,96 Br., per Auguſt
5,04 Gd., 5,05 Br., per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br.

London, 10. Juli. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboken.
Antwerpen, 10. Juli. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
Amſterdam, 10. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine
do. per Oktober do. per März

Paris, 10. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Juli
24,20, per Auguſt 22,30, per September- Dezember 20,75, per November-
Februar 20,50. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November

Paris, 10. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli 24,15,
per Auguſt 22,15, per Sept. Dezember 20,70, per November Februar
20,55. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,25.

New-York, 10. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 82, per Juli 807/, per September 78 per Oktober per
Dezember 79 Mais per Juli 69, per September 64 per
Dezember 517/4. Mehl 3,00. Getreidefracht 11

Chicago, 10. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 76, per
September 73 Mais per Septemver 63.

Zucker.
Hamburg, 10. Juli. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 5,92, per Auguſt 6,02, per Oktober 6,421, per
Dezember 6,60, per März 6,822, per Mai 6,972. Ruhig.

London, 10. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 168 172 150 153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 156 176 145--150 138--146 160 178
Neumark 164--175 145--151 130 145 160 175Lauſitz 175 180 143 153 136--140 164 174
Magdeburg 162 169 150 155 S 162 172
Altmark 165--176 159 165 146 150 165--175
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 163--177 150 158 136--170 160--175

do. weſtlich der Mulde 16) 176 150--159 145--160 160 170
Erfurt 169--175 152--160 140--170 170--180
Stettin (Bezirk) 170 179 145--151 132 159 1604
Stettin (Platz) 176 151 vAnklam (Platz) 172 148 130 158Danzig 176 144 130 160Thorn 178--182 147--151 124 128 152 156
Königsberg i. Pr. 178 181 1509 137 160--168
Breslau 166--179 148 154 124 142 157 163Hirſchberg 172 185 149 158 127--147 153 155
Frankenſtein 182--186 146 149 122-130 159 156

Be e ler 7 151 162rombergKrotoſchin 160 es 180 85 SebrriKiel 172 175 155--163 146 150 173 176Marne 174--175 164--165 139 140 169--161
Hannover Süd 164 172 146 156 142 170 160 178

do. 170 180 146 160 134 175-- 189Münſterland 173 174 153--155 146 154 175 178
Weſtf. Jod iſtriebezirke 170--178 149 157 135 143 176 184

Sauerla d 152 7 178Paderbornerland 158Kaſſel 170 172 157--160 145 160 175 18)
b) Nach privater Srmittelung:

Stadt 795 g. 712 e. p. l. 573 g. p. 450 g. p.Berlin 171 152 iKönigsberg i. Pr. 180 143
Breslau 180 154 142 163Poſen 178 145 s 156 Rüben Rohzucker loco 5 sh. 11 d. Stetig.

3. Ziehung der 1. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lollerie,
Verng vom 10. Juli 1902.

Kur die Gewinne über 60 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigeſägt.

e (Ohne Gewähr.)75 200 477 511 60 667 75 761 89 1215 407 17 977 [200) 2208 [100] 502
64 792 846 88 3098 108 20 62 301 98 405 591 752 8683 71 4228 55 79 324 43
508 609 12 921 5005 158 212 315 475 588 612 39 857 69 996 6061 84 128 31
359 574 613 787 938 81 7101 937 8231 417 554 653 716 931 66 9051 84
109 249 441 60 597 757 962 96

0O062 479 623 840 11023 37 52 58 97 880 12036 473 574 632 723 808
30 131091 305 9 43 569 90 641 722 869 [100) 99 14022 30 276 348 868

50 799 18015 57 330 669 747 905 20 19140 93 483 759 848 938 47 98
20026 102 255 21090 99 139 377 475 537 616 744 852 60 81 22122

225 78 358 536 619 813 23165 400 1 23 553 24268 338 415 80 557 866 935
2 (1 2 86 573 927 20 99 26038 215 402 [100)] 68 86 663
64 708 976 2 27 148 T 267 817 71 281460 69 559 738 29129 240 337

544 642 98 830160 467 [100) 694 (100) 742 31117 294 [150] 371 484 644 762 871
32120 40 222 541 603 55 33111 S 984 34059 35669 752 36100
203 458 [100] 502 52 98 668 37056 75 234 614 751 82 38304 13 718 30 896
905 39046 132 49 274 433 731 854 985

40223 418 590 829 87 41001 543 42036 169 240 73 545 56 691 704 30
43182 240 85 707 63 843 [100] 942 44096 142 294 323 417 644 835 45062
73 [150] 132 367 837 46087 186 27 304 85 592 673 710 86 47177 383

00 94 065 677 830
50298 563 612 53 712 858 51515 917 52027 [100) 48 85 170 777 9214

53008 193 392 93 97 462 527 866 974 54074 140 650 809 [100)] 32 914 46
55055 104 301 17 585 733 56138 701 835 57169 93 229 40 340 53 [100]
73 on 5 58381 409 91 98 613 49 743 59098 375 484 510 65 93 97 969

51 (100] 62097 112 680 818 951 (100) 63302 563 68 608 64063 101 9 231
37 590 615 738 80 [100) 87 851 75 7 45

7180 382 5641 68077 186 205 90721 914 61 80 6G0270 405 620 846

9066 80 352 576 92 [100] 626
T oilis s 306 505 002 868 910 [100] 71016 535 618 72157 53 227 436

300 62 87 911. 73112 18 768 821 74100 245 373 513 079 915 70 7 5016 61
i95 373 432 35 842 85 176217 38 331 47 409 510 54 60 625 881 17. 7 7005
25 708 (150) 29 890 946 78022 169 404 548 91 616 7009 40 873 906 87 79272
wW0 448 795 941 67

30010 151 71 555 623 80 783 809 82 941 81 81352 462 729 800 82219
253 67 615 465 755 877 83028 82 136 407 i 609 90 800 84277 521 7098
536 81 85015 163 266 395 110 552 668 81i 92 86168 79 213 3926 108 580720 87386 400 706 71 8. 9s2l 60

h

29 76 330 529 882 987 946051 298 312 430 540 97 765 862 900 95299
552 718 831 55 h 96115 89 679 701 822 939 83 97077 120 83 235

827 51 909 8351 509 62 774 92 [i000) 810 99016 510 632 72 86 709
100043 130 200 i 61 79 710 815 (500) 1610090 120 578 837 309
102208 77 350 40 103031 326 58 511 615 787 806 49 933 56 104173

33 82 92 901 5 105126 288 380 413 782 863 84 106025 77 460
07327 50 85 953 108061 190 212 405 521 632 758 842 939

549 718 809 16 929
1 93 495 687 715 96 927 61 1112142 302 585 773 312 112020

143007 140 69 82 322 860 958 114259 353 471 81

833 9 122148 9

708 924 132357 610 24 999
96 304 568 678 837 953 135126 378 411 573 660 136159 257 570 784 867
977 137036 72 130 204 537 (100] 696 767 894 138056 209 447 86 792 945
72 139094 131 644 852

687 771 86 966 14
47 72 816 73 (150] 975
146223 26

z 74 902 42 215012 56 249 313 461 5041 52 76 648 116781 92 556 749 62
on c r 243 472 872 908 78 118103 81 98 669 811 119083 103

120174 75 [200)] 332 423 [100] 501 7 25 742 853 121429 512 “648 707
87 123006 203 7 50 427 748 124099 191 293 350 78

21 95 590 921 125266 386 [100] 832 83 (300] 126146 61 74 200 511
690 739 866 127025 96 296 367 81 627 71 87 128088 I65 286 571 630 (150)
129030 39 222 367 638 759 8609

130062 301 4 20 79 441 715 50 72 843 905 131218 458 509 54 649
133167 205 45 667 878 930 134000 6 103

140185 323 761 849 141056 69 99 308 629 736 9833 142143 286 333
3056 136 256 [100)] 62 451 526 821 951 144018 167 426
7 145036 176 216 318 443 511 659 730 909 827

680 795 97 862 93 147363 466 d (200] 773 148283
83373 463 556 864 951 63 149009 356 60 476 647 7

150160 256 490 777 810 151152 252 (200) 98 349 471 152232 455
545 960 153030 (100) 98 117 78 276 341 63 73 (100) 97 886 926 154001
157 470 518 751 71 889 935 36 155372 87 784 156031 152 708 873 913 79
157009 362 512 42 54 691 832 54 158172 85 261 632 876 910 159033 133
314 43 580 689 940 78

1660004 275 433 35 625 850 86 933 85 161085 588 833 903 29 162025
115 25 4 331 407 662 96 949 163120 [100] 405 17 829 164016 509 19

165125 347 431 651 921 166144 317 70 97 435 (100] 526 9352 662 916
7757 512 26 815 9419 168140 53 259 90 415 694 169173 364 547 686

170071 144 91 353 75 4955 171031 [100] 197 321 736 172029 79 330
54 615 737 173068 165 399 [I100] 440 513 42 731 174053 74 331 42 411 40
568 623 875 [100] 903 14 175034 46 [100] 151 229 334 79 711 979 176023
198 213 357 80 656 72 838 177472 [100] 90 872 966 75 178254 95 398 636
878 973 179372 519 78 882 968

180069 644 757 949 181039 281 432 52 56 8866 182 06] 109 243 339
48 435 49 525 41 622 776 [100] 865 183504 85 820 48 954 184101 206 80
398 406 22 626 185123 78 619 41 783 186076 153 256 319 604 5 712 35 955
187222 483 872 982 183030 139 91 (100)] 237 81 324 702 903 84 189354

191 152 435 544 31 692
56 62 633 743 67 967 [1000] 77

190003 51 295 [100] 375 452 913 61 [150] 99
858 959 [100] 81 84 192140 434 58 532 97 642 988 19 3004 129 229 39 89
7 u 77 194037 55 93 285 492 576 679 814

be 80 198021 206 323 459 73 87 199087 222 321 457 75 707 42

195172 458 89 550
6149 62 281 497 571 607 758 197006 43 126 365 630 54 758 822

O0017 102 250 305 18 70 848 [100] 9641 201159 287 534 692 2020656
936 63 293256 87 387 417 550 639 [100) 860 20 4081 84 142 409 665 776
95 205103 283 324 459 512 647 55 86 743 81 206338 444 89 763 207252

Form 2081093 (100) 243 87 310 33 474 673 765 209021 50 249 58 311

210390 211351 61 86 lroo 436 47 92 21 2100 448 593 631 748 947
213319 37 691 718 922 [150) 1402 1 24 182 362 215072 229 489 634
216117 19 239 97 367 457 795 856 87 935 414 217068 104 200 361 562 722
872 218203 556 820 912 219039 139 219 (150)] 516 656 71 796

220063 317 572 85 814 45 972 22 1561 505 607 12 43 707 41 818 222126
208 76 422 45 46 879 223172 538 831 68 945 224182 278 (300] 95 319 629
71 721 97 890

Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 207. Königlich Preußiſchen KlaſſenLotterie ſie ſtatt en d 11. und 12. Auanſt d. J u

e

FTFeckolt Raalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKaut von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UypotheKenverkKehr.
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Kaffee
Hamburg, 10. Juli, Vormittags. KaffeeTerminNokirungen

Kur für Good average Santos. Juli 271/,, September 27! Dezember
28x, März 29. Alles Geld. Tendenz: Kaum behauptet

Hamburg, 10. Juli, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Juli 271 G., September 27& G., Dez.
284 G., März 29 G. Tendenz: Schleppend.

Amſterdam, 10. Juli. JavaKaſſee good ordinary 33x.
Havre, 10. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

willig mit 5 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, Santos
14 000 Sack für geſtern.

Habvre, 10. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos
Juli 33,00, September 33,50, Dezember 34,25, März 35,00, Mai
35,50. Tendenz Behauptet.

Petrolenm.

Antwerpen, 10. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt
184 bez., Br., per September- September 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-York, 10. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances al Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105- 106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
logr. (106--107 Ltr.) 60,50-—-62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. Juli. Spiritus ſtill, Juli 11x Br., 11x G.,
11 Br., 114 G., AuguſtSeptember 11x Br., 114 G.

tember Oktober 11x Br., 11x G.
Paris, 10. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli

31,75, Auguſt 32,00, September Dezember 32,50, Januar-April 33,25.
Paris, 10. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 31,75,

Auguſt 32,00, September Dezember 32,50, JanuarApril 33,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 10. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Delſaaten. Dele. Feitwaaren, Pfg., Barſe Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Hummern
Köln, 10. Juli. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00. lebende 190-200
Hamburg, 10. Juli. Rübbl ſtill, loco 54,50. Stroh. Heu.Hamburg, 9. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 54 Mk., do. Magdeburg, 10. Juli. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54/, Mk., do. do. Chamber ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 k.
lain, Roe u. Co. 54/, Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div. Baumwolle und Wolle.
Marken 53/532 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Bremen, 10. Juli. Baumwolle.

RNew-York, 10. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam loco 4
n11,40, do. Rohe und Brothers 11,50.

Paris, 10. Juli. (Schluß-Vericht. Rüböl ruhig, Juli 60,25, 4,80 Kän
Auguſt 60,00, Sept.Dezbr. 60,25, Jan.April 60,50.

Berlin, 10. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl ſatz 15 000

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk. Tendenz Stetig.Hamburg, 9. Juli. Kartoffelſtärke 16 161, Mk., Lieferung
Auguſt Sept. 16--1627, Mk., Kartoffelmehl, prompt 16-— 16 Mk., Per Nov.Lieferung AuguſtSept. 16— 16/, Mk., 16 162, Mk. iAuguſt 4 Verk.Preis, r Dez. Jan
SuperiorMehl 164——17 Mk. per 100 Kilogramm. Aug.Sept. 4 Kä „Jan.Febr.

Magdeburg, 10. Juli. Eßkartoffeln 5,50—-7,00 Mk. für Sept.Okt. 428 Käu Febr. März

0 Kg. Okt.-Nov. März- AprilFleiſch. Yntter. Eier Metalle.Magdeburg, 10. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Amſterdam, 10. Juli. Bancazinn 761
1,04 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk. London, 10. Juli. Silber 24 Lſtrl.,

i 0Hamburg, 9. Juli. Did Wagen Engrospreiſe ſtellten ſich je
Düngemittel.

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75 85 Pfg. Hamburg, 9. Juli. CChile-Salpeter.) Loco ab
kleine 40-60 Pfg., Seezungen, große 180—200 Pfg., kleine 100 bis Lager 8,00.
115 Pfg., däniſche 175-180 Pfg., Kleiße, große 55——65 Pfg., kleine
35--40 Pfg., Rothzungen 32——35 Pfg., Schollen, große 55—65 Pfg., Rio de Janeiro, 9. Juli. Wechſel auf London 112
mittel 55-—65 Pfg., kleine 12—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30-35 Pfg., mittel 24-—28 *ig. kleine 14 18
Pfg., Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 15—20 Pfg., Seehechte 12--15
Pfg., Lengfiſch 8-—-12 Pfg., Blaufiſch 12 14 g. Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-9 Pfg., Elblachs 155 165 Pfg.,

li. Wolle. La

Amerikan. good ordinary J r

Börſen und Handelstheil:

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Veuthuerz für Lokales: Derſelbe für den

Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S. Alle
ä die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „AnLachs, rothfl., 130-—156 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen ä i le a. S.“ zu ad110 125 Pfg., Zander 65—95 Pfg., Flußhechte 65— 70 Pfg., Schnepel e edaktton der Halleſchen Zeitung in Holle

Vriedmann Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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r die Inſerate berantwortlich: Otta Vrakel, Halle a. S

Sieg Upland middling

flata-Zug Type B Oktober

42 Verk.Preis.
412 Verk.Preis.

ili er 531/ Lſtrl.,Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 5327, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Hrr v i Lſtrl.

fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis Zinn 127/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80—3,60 Mk. Glasgow, 10. Jun (Schlußbericht.) Roheiſen.
numbers warrants 56 sh. 5 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 1 d.
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